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Telephon Ur. >er Kedaktion 52.

Seine ?. und k Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung uom '.'. M a i d. I . den mi l
dem Ti tel ,md Charakter eines Ministerialratcs bekleide-
ten Seltionsrat im Mmistcrratspräsidmm Dr. Egon
Freiherm G l a n z von E i c h a ztim Hoftate bei der
Etatthalterei in Trieft allergnädigst zu ernennen qencht.

H o h e n l o h e m. p.

Amtlicher Geil.
Den 13. Mai 1916 wurde in der Hof, und Staatsdiuckerei

das I.XV. Stück des ReichSgrschblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 13. Mai 1916 wurde in der Hof und Staatsdruclrrei
das 0I .XXI . und ci^XXVIII . Stück der ruthenischen Ausgabe
des Ncichsgeschblattes des Jahrganges 1915 sowie das 1 .̂ Stück

der böhmischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes des Iahrgan«
ges 1916 ausgegeben und versendet.

Das l. l. Landes» als Preßgericht in Nrünn hat mit dem
Erkenntnisse vom 9, Mai 1916, Pr. 10/16, die Weiwverbrei.
tung der Ansichtspostkarte: «Ilristuv^ uovvs^» nach tz ILL»
St. 'G. und 8 s Pr. 'G. verboten.

Ktyv. 16.303.

Na2gl28 c. kr. lloiolnoga proägolinilca na KsanMom

i: äuo 14. inajn. 1916. I., 8tsv. 16.303

lTVl'UlNiK >n>>n»ll>k >««l«»lVHss.
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^ H 191ti. I., äsi. 2kk. 3t. 11, 2N naärokuo proä^o Icoruxnili mlin^Iciti i/.-
äslkov nkslßänjo proä^ne osns, in 8lcor:

X« Icoruxui /ärol) 84 v
2N. koruxuo inolco 52 v
x:>, IvUl'uxuo o^loäo 52 v.
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l̂ . lcr, deieini pr«ä»o<lnill:

Z. 16.303.

Kundmachung des k. k. Landespräsidenten in Krain
vom 14. Ma i 1916, Z. 16.303

betreffend die Festsetzung der Verschleitzpreise für den
Detailverlehr mit Maismahlprodntten.

Im Hinblicke auf die mit dein 8. Mai 1916 in Kraft getretene neue
Vcrmahllmgsvorschrift werden in' Abänderung der ho. Kundmachung vom 27ten
Februar 1916, L. G. Bl. Nr. 11, für den Detailverlehr mit Maismahlprodulten
nachstehende Veischleihpreise festgesetzt, und zwar:

für Maisgrieß 84 u
für Maismehl 52 d
für Mais-Futtermehl ^2 li.

Diese Kundmachung tritt nm Tage der Verlautbarung in Kraft.

Der l. l, Landeöpräsibent:

Heinrich Graf Attems m p

MchtamMcher Geil.
Falsche Behauptungen in den.italienischen

Heeresberichten.
Alls dcin KrMsprosscqunrtici- nnrd gcineldc^-
General Cadorna berichtete <im ^. M o i : „Zlrx'i cMm>

Luftschifft boülliardiorteil in dcr verganycncn N<«i)t fcind,
lichc Vcft f t ia l i iMn, Batterien und Kantonicrunycn in Nub-
bia. M<rim und Biblia, im Wippachtalc und das l>claulltc
Flunfeld von Aissovizza, östlich vun (^örz. Es wurden Ex-
ftlosil)l,omdeu im Gewichte von ctü.«, 2000 Kilogrmn,u ab-
geworfen und sichtlich a'uhcrurocntliche Resultate erzielt.
Auf der Rückfahrt stürzte das cinc Luftschiff aus bisher
Uülx'lanntcn Ursachen auf fcindlichcs Gebiet in der Nähe
vou Görz ab, das andere lehrte uulx'rsehrl gllrück."

I n dieser Darstellunn müssen einine „.«lleininlcitcu"
berichtigt lverdeu. Ganz abacschcn davon, das; l,ur „ein"
Luftschiff von unseren Truppen mit Scheinwerfern ocolinch-
tet werden konnte, ist emlrxmdfrei festgestellt worden, das;
durch die von den Luftschiffen miszeblich in nros^'r Mcu^e
abaeworftiicu Vombcu weder ein Verlust an Menschen-
lelieu, nocl) ailch irneud eine Verwundung oder selbst der
acrinnstc Viaterialschadeil verursacht wurde. Da! der Ab.
wurf der Bomben in einer recht dunklen Nacht erfolgte,
dlirfir cs i „ , übrigen selbst für die Ital iener schlvcr ge-
wesen sein. „och t>azll <iu3 beträchtlicher ,höbe. die Wirkung
der Bomben z,. l^owchten. Dafür erfolgte der Abstnrz
des feindlichen Luftschiffes a-m Morgen in der Ebene süd-
lich Görz auf zioei Kilometer vou ilalienischcn Schützen-
gräben. D,e Tatsache, da^ das feint>Iicl)e Luftschiff, bon
unserer Artillerie hefiig beschossen und von, unseren Flic-
gern angegriffen, »ach kurzer Zeit brennend zu Voden

Gedenket der Uamenstags-
und derEeburtstagsspende!

stürzte, tau» den Italienern unmöglich entgangen sein.
Nach einjähriger Kricgsdauer sollten danach mich einem
wenig gewiogteu Beobachter die Gründe für den ?ls,i<>nz
des Luftschiffes uicht imbeicuM geblieben sein,

Halte die Offeutlichleit sich allmählich mu ».nui ge-
wisse,, Befriedigung dlnan gewöhnt, in den Berichten der
italienischen obersten Heeresleitung etwas seltener als >in-
fänglich Wahrheit und Dichtung liermcngt zu sehen, so
mutzte sie am 9. Ma i mit grausamer Enttäuschung wahr-
nehmen, daß General Cadorna wieder zu der ursprüngli-
chen 3lrt seiner Berichterstattung zurückgekehrt war. Lln
diesem Tage berichtete er: „ I m Abschnitte der Tofana
nördlich des dritten Gipfels !>esctztc eine eigene Abteilung
eine wichtige feindliche Stellung in 2835 Metern Höhe."

Eine Höhe von ^«35 Meter kommt in nnseren sehr ge-
nauen Karteu überhaupt nicht vor. Cadornas Meldung
bezieht sich liielleicht auf eine Höl>e etwa>5 siidux-stlich Cote
'2022. Diese lvar schon oorigcn Soinmer beseht. Die Vc-
sabllng war während des Winters geschwächt, wurde aber
bor ungefähr vierzehn Tagen wieder verstärkt.

Der italienische Bericht fährt dann fort: „Am Krn
loarfen unsere kühnen Patrouillen, die dom Gipfel in den
Lvpenjabach abgestiegen lvarcu. Bomben auf die feindlichen
Stellungen."

Diese Meldung ist übcrhmlpt frei erfunden. I u die-
fem M'schuitic fanden keinerlei Aktionen statt.

Der letzte Absatz des Ccüwrna-BerichteK meldet: . . In
der Nähe der Mräx,' von San Martiuo del Carso verur-
sachte eine feindliche Minensprengung einige Schäden in
einem uuscrer Schutzengralie!! »»d verschüttete ein Stück
der feindliche,, Gräben. Als Erwiderung sprengten die
Unsrigen südwestlich von San Mart ino eine Mine. wo-
durch die feindlichen Stellungen verschüttet wu-rdcn. Unser
lebhaftes nnd wohlgczieltcs Geschühfcucr zcrstürte hierauf
dieselbeii vollends."

Die Sprengung der Mine westlich San Mart ino hcrt,
abgesehen von der Vernichtung einer ga,nz bedeutenden
M ) l Feinde, welche unter den Stcintrümmcrn begraben
juurdcn. einen unstreitbar glänzenden Erfolg gchcibt.
Beweis bielür sind die vcrz>vcifc,Iten Anstrengungen des

Feindes, sich in den Besitz des von. uns besetzten und
inmitten der feindlichen Stellung gelegenen Sprcngtrich»
tcrs zu setzen. Diese Versuche wurden blutig abgewiesen.

DliFch die als Antwort dom Feinde gesprengten, meist
lior unserer Slelluug gelegten Minen wurden in dieser
keinerlei Schädcu angerichteit. Die Meldung übe/ die Zer.
störung oder auch nur ein« erheblichere Beschädigung un,
serer Stellungen durch diese feindliche Aktion ist erlogen.
So bleibt denn au dem italienischen Tagesberichte vom
l!. Ma i nur der erste Satz lvahr.' „An der ganzen Front
daueru die Artillerielämpfe trotz des schlechten Wetters an."

Dieser Satz trägt un0ertennl>ar die Marke des Gene»
rals Cadorna selbst, währcn'd alle anderen wohl nur a-uf
den Meldungen bon Unterführern sich aufbauten, für deren
Worte meist die Taten fehlen.

Österreichisch-ungarische Artillerie in der Türkei.

Vor etwa Monatsfrist ging eine österreichisch-unßa-
rischc Arti l lmcsonnatioi i nach der Türkei ab. Da der
Transport infolge eines Eisenbihnunfalles -W Stunden
in Ni.^ verweilen mußte, lud der Chef der deutschen M i -
litärcisenbahndircktion die österreichisch-ungarischen Of-
fiziere in das ehemals serbische, nun.nehr deutsche Of f i -
zicrslasino ein, in dem die Tkuft^tina, bevor sie snmt
ihrem König, ihrer Regierung und ihrer Armee vor den
siegreichen Waffen der Verbündeten flüchten mußte, N ie
letzten T i t M M N abgehalten hatte. E in von den österrei-
chisch-ungarischen Offizieren rasch improvisiertes kleines
Salonauartetl, aus Kanonieren bestehend, nahm unier
Kem Thronhnrmicl König Peters Platz. Uno:rg?ßüch
wird allen Teilnehmern wohl das Hochgefühl tlciben,
daß in dcmfelbcn Saale, in wüchem oor säum cin:m hal-
brtt Jahre Hetzreden gegen die Monarchie gehallen' wor-
den waren, nunmehr Offiziere der siegreichen Armee, den
Klängen des „Gott «-halte", „Hei l dir im Ticges?r^.iz"
und der „5umi Mar ien" dankerfüllten Herzen lauschen
konnten. — So ändern sich die Zeiten.

Anläßlich des Sclamli ls am 7., Apri l nahm ^ e A .
lillericsormation mit einem deutschen Detachement bei-
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derseits der Zufahrtsstraße vom I i ldiz zur Medjidic-
Moschee in Ortaköi in Marschadjustierung und mit voller
Packung, mit Lorbeer als Feldzeichen, Aufstellung und
leistete, als Seine Majestät der Sultan bei der Moschee
vorfuhr, die Ehrenbezeigung. Der Sultan streifte das
Spalier mit einem langen Vlick und dankte, als er
vor dem kommandierenden Offizier vorbeikam, außer-
ordentlich huldvoll. Nach dem Fyeitagsgebct trat Seine
Majestät in die Vorhalle der Moschee auf die Freitreppe
und nahm die Defilierung ab. I n strammer Halluns, de-
filierten Offiziere und Mannschaft unter den Klängen oes
österreichisch-ungarischen Fußmarsches vor dem verbünde-
ten Herrscher, der durch den Vertreter des k. und k. Mi l i -
tärbevollmächtigten Generalstabsmajor von Lauppert zum
Ausdruck bringen ließ, daß ihm die Ehrenbezeigung sehr
gefallen habe sowie daß er für den Sieg der Verbün-
deten gebetet habe.

Als Seine Majestät bereits den Wagen zur Abfahrt
bestiegen hatte, rief er nochmals Major von Lauppert Zu
sich und beauftragte ihn, den Offizieren dervisterreichisch-
ungarischen Abteilung feine! besondere Anerkennung und
seinen Gruß zu übermitteln. Wenige Tage später wurde
diese Begebenheit, vom Publikum lebhaft akklannert, kine-
matographisch vorgeführt.

Am selben Tage wurde Major von Lauppcrt von
Seiner Majestät in Privataudienz empfangen, um eine
Plakette zu überreichen, die ion der Formation als Sym-
bol der Waffenbrüderschaft Ostcrreich-Ungarns, Deutsch-
lands' und der Türkei für ihre Offiziere und Mannschaf-
ten, ,mch einem Entwürfe des Fähnrichs in der Reserve
Otto Kraus ausgeführt worden war. Der Sultan nahm
die Plakette, welche sichtlich seinen Veifall fand, mit
Dank entgegen und bemerkte, daß er hierin ein kostbares
Zeichen der innigen Freundschuft Österreich-Ungarns er-
blicke und zum Veweisc seiner Wertschätzung oie Pla-
kette persönlich an sich nehme.

Einige Tage später wurde eine gleiche Plakette k rch
den Kommandanten der Er say formation unter Führung
des k. und k. Militarbeuollmachtigt^n General Pomi^n-
kowsti dem 'Kriegsminister Enver Pascha überreicht; die-
ses Exemplar war ebenso, wie das für den Sultan be-
stimmte, in ein weißes Lederetui gebettet, das auf dem
Deckel das gemeinsame Wappen .ind die Jahreszahl >916
trug. Enver Pascha versicherte, daß ihm das Abz:ichen
immer ein glorreiches und wertvolles Andenken bleiben
werde.

I n der türkischen Presse fanden diese Höslichteits-
beweise der verbündeten österreichisch-ungarischen Trup-
pen beifällige Ausnahme.

Am 12. April nahm eine Offiziersdeputation der
Ersatzabteilung an der Enthüllung des Holzmodells einer
30,5 Zentimeter-Haubitze teil. Dieses Modell, eine Stif-
tung der Firma Skoda zu Gunsten der Hinterblilbenen
gefallener türkischer Krieger, steht auf dem Platz? Vaja-
zid vor dem türkischen Kriegsministerium. Die Feier-
lichkeit vollzog sich unter Teilnahme der türkischen Staats-
würdenträger, des diplomatischen Korps, zahlreicher öster-
reichisch-ungarischer Offiziere sowie einer riesigen Volks-
menge. Seine Exzellenz der Kriegsminister Envcr Pascha
î ahm nach einer Ansprache die Enthüllung vor und Seine
Hoheit der Großwesir schlug in Vertretung des Sultans
den ersten goldenen Nagel ein. Ihm folgte Seine Ex-
zellenz der k. und k. Botschafter Markgraf Pallavicini
namens Seiner Majestät unseres Kaisers. Von der tür-
kischen Gardemusik meisterhaft gespielt, erklangen hier auf
dem fonnenübcrfluteten Platze mit seinem malerischen
Relief die Weisen der Volkshymne. Dann wurden von
den! Generalstabs- und den übrigen k. und?. Offizieren
silberne Nägel in die „Eiserne Haubitze" eingeschlagen.
Erfreulich ist es, daß sich in diesem Wahrzeichen nicht
nur ein Akt de? Humanität verkörpert, sondern auch die
Überlegenheit der österreichischen, Geschützindustrie und
der nchmvo le Anteil der österreichisch-ungarischen Artil-
lerie an der Befreiung der Dardanellen für immerwäh-
rende Zeiten versinnbildlicht ist. Die Offiziersdevutation
der Artillerieabteilung, unter der sich auch bosnische Mo-
hammedaner befanden, wurde türkischerseits beifällig be-
merkt und der Kommandant der Abteilung fowie die letzt-
erwähnten Offiziere vom Kommandanten der türkischen
ersten Armee durch eine kroatische Ansprache ausge-
zeichnet.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Die neuerliche Musterung der Jahrgänge »897 bis

einschließlich 1866.

Die laut Einberufungskundmach'lng „ 0 " angeord-
nete neuerliche Musterung aller in den Jahren 1^97 bis
einschließlich 1866 geborenen Zandsturmpflichtigen findet
in Kram statt:

am 22., 23., 24., 25.. 26., 27., 28., 29., 30. und
31. Mai in L a i b ach für die Aerichtsbezirke Laibach
(mit Ausnahme der Stadt Laibach) und Oberlaibach;

am 2., 3. und 4. Juni in Tschernembl für die
Gerichtsbezirte Tschernembl und Mottling:

am 6. Juni in T r e f f e n für den Gerichtsbezirk
Treffen;

am 7. Juni in S c i s e n b erg für den Gerichtsbezirk
Seisenberg;

am 8., 9. und 10. Juni in N u d o l f s w e r t für den
Gerichtsbezirk Nudolfswert;

am 13. Juni iu Ratschach für den Gerichtsbczirk
Ratschach:

am 14., 15. und 16. Juni in G u r l f e l o , für den
Gerichts bezirk Gurkfeld:

am 17. und 18. Juni in L a n d s t r a ß für den Ge-
richtsbezirk Landstraß:

am 19., 20. und 21. Juni in N assc n f u ß für den
Gerichtsbezirk Nassenfuß:

am 23. und 24. Juni in W e i x e l b ü r g für den
Gerichtsbezirt Weixelburg;

am 26., 27. und 28. Juni in ü i t t a i für. den Ge-
richtsbezirk Littai (mit Ausnahme der Gemeinden Sa-
gor, Ar/.i^e, Kolovrat und Kotredcö).

am 30. Juni, 1. und 2. Ju l i in S a g o r für die
Gemeinden, Sagor, A r ^ e , Koloürat und Kotredeö im
Gexichtsbezirle Littai:

am 22. und' 23. Mai in A ß l i n g f ü r den Gerichts-
bezirk Kronau;

am 24., 25., 26. und 27. Mai in R a d m a n n s -
d o r f für den Gerichtsbezirk Radmannsdorf;

am 28., 29. und 30. Mai i n K r a i n b u r g für die
Gerichlsbezirke Krainburg und Nmmarkll;

am 31. Mai, 1., 2. und 3. Juni in V ischof lack
für den Gerichtsbezirl Vifchoflack;

am 5., 6., 7., 8.. 0. und 10. Juni m L a i b a c h für
die Stadt Laibach des Gcrichtsbeziikes Laibach;

am 13., 14., 15., 16. und. 17. Juni in S t e i n für
die Gerichtsbczirk^ Stein und Egg;

am 19., 20. und 21. Juni in N o i f n i t z für die
Gerichlsbezirke Neifnitz und Großlnschih;

am 23., 24. und 25. Juni in Got tschee für den
Gerichtsbezirt Gottschee;

am 20., 21., 23., 24., 25., 26. und 27. Juni in
A d e l s b e r g fur die Gerichtsbezirkc Adelsbcrg, I l ly -
risch-Feistritz, Scniosetsch und Wiftpach:

am 29. und 30. Juni, 1,,,, 2. und 3, Jul i in L o i l sch
für die Gerichtsbezirke Üoitfch, Laas und Zirknitz;

am 5., 6., 7. undl 8, Juli in I d r i a für den Gc-
richtsbezirk Idr ia.

Beginn der Musterung an jedem Tage um 7 Uh r
v o r m i t t a g s .

- «Erstrcctunll dcs Heichnunnstcrmiueo fin die Vlricn«
anleihe.) Ter (^razcr „Tagespost" wird aus Wien unlcr
dcili «Acstrigen gemeldet: D«T Termin für die Acichnunn
der iiricgsanleihc, der heute um 12 Uhr mittaas abaclaufcn
ist, wurde durch eine Verfügung der Finmizvcrwaltung bis
auf weiteres verlängert. Die EmissionZinstitutc. wurden
heute durch ein Schreiben des Postsparkassenamtcs ver-
ständigt, dah sie ermächtigt sind, auch über den heutigen
Tag hinaus Zeichnungen entgegenzunehmen. Für diese
Ermächtiaung ist vorerst keine Frist festgesetzt. Es loerocn
daher auch weiterhin Zeichnungen <mncnmnmen werden.

— (KrienSanleihezeichnungen.) Bei der Krainischen
Sparkasse haben ferner unter anderen gezeichnet: Frau
Eugenie van de Weycr-Treo 50.'100 K; Frau Milena,
Baronin Zois-Treo 42.000 K; Frau Therese Novotny
10.000 K; der Verein für Werkmeister und Industric-
beamte in Neumarktl 500 K; der Unterstütz,mgsvcrcin
für entlassene Sträflinge bes k. k. Landcsgerichtes in
Laibach 4000 K; Herr Karl P»"ivau,nk 10.000 K; Frau
Therese Ponvaunik 3000 K; die Allgemeine Arbeiter-
und Krankenunterstützungskasse in Neumarktl 3000 K;
die evangelische Kirchengemeinde in Laibach .".500 K;
Herr' Anton Ritter von Gariboldi 50.000 K;, Seine Ex-
zellenz k. und k. Feldmarschalleutnant Ernst! Mattanovi^
3000 K; das Elisabclh-Kindersftital, 2200 K.

-^ (Die viecke Kliejiöanleihc.) Die Firma Peter
Kozina H Ko., Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Schuhfabrik in Ncumarktl-Laibach, hat auf die vierte
Kriegsanleihe 100.000 K auf die früheren Anleihen
200.000 K, zusammen also 300.000 K gezeichnet.

— (Kriegsauszeichmmaen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Hauptmann in der Reserve Karl
T a u z h e r des I R 27 und dem Rittmeister, Karl P ip-
p a l des DR 5 das Mililärverdimstkreuz dritter Klasse
mit der Kricgsdekoration verliehen, weiters anbefohlen,
daß dem Oberleutnant in der Reserve Egon Freiherrn
B e r g e r i von W a l d e n e g g des DR 5 und dem Ober-
leutnant Ladislnus k a n d e r a des FKN 7 neuerlich
die Allerhöchste belobende Anerkennung, dem Oberlcut-
nant in der Reserve Ernst Ko lbedes F I N 7 die Aller-
höchste belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.
Weiters hat Seine Majestät dem MilitärmMkamenten-
offizial in der Reserve Gabriel S o leg des Garnisons-
spitales Nr. 8 das Goldene Verdicnsckreuz mit der Krone
am Bande der Tapferkeitsmedaille verliehen. ^- Verlie-
hen wurde die Silberne Tapferkcitsmedaillc erster Klasse
dem Zugsführer, Titularfeldwcbcl Friedrich Velihar. des
L I R 27, eingeteilt bei der DivTclcphonabt. 17.

— (Ernennung.) Der Landswrmassistenzarzt Doktor
Leonhard Russek des Lanoswrmb.'zirkskommanbos 1
beim Reservespitale Nr. 4 in 2aibach wurde zum Land-
stunnoberarzto ernannt.

— ^uoessall.) ^n A5,en ist am 11. o. M. oer dor-
tige Stadtkommandant, Herr Generalmajor Richard
K e k i , in seinem Bureau eines plötzlichen Todes ge-
storben. Generalmajor Keti war der Sohn des in Laibach
verstorbenen Franz Keki, der als Major beim Infanterie-
regiment Nr. 17 gedient hatte, und ein Schwager des
Herrn Davorin Vul^inn-, D. O^Konuncndeverwalters in
Mottling. Ausgemustert als Leutckmt im Jahre 1886
diente Keti beim Fnfanteriercgim-ut Nr. 17, itt dem cr
auch Oberleutnant wurde. Nach Absolviorungi der Kriegs-
schule dem Gcneralstabe zugelcilt, wa^ er erst bei der
37. Infanteriebrisiadc in Pilsen, dann bei der 18. I n -
fantcrielruppendivision in Mostar. 1896 ,ourde cr Haupt-
mann im Gcneralstab und war als soicher der Militär-
abteilunss des 12. Korps in Hermanns! adt zugeteilt. Dann
diente er kurzy Zeit beim Infanterieregiment Nr. 54 und
wurde Generalstabschcf der 32. Infanterictrnppcndivision
in Budapest. 1904 wurde er Major. Dann war cr Gene-
ralstabschef der 23.
iil Josesstadt. 1908 Oberstleutnant geworden und mit dem
MilitärvcrdienMeuz ausg>:zöichnct, wurdje or in die
Landwehr übernommen lind kommcmdicrte das zweite
Bataillon des Landwehrinfantcrieregiments Nr. 7. I m
Jahre 1911 erfolgte seine Ernennung zum Obersten und
Kommandanten des Landwehrinfanteri^regimcnts P»la
Nr. 5. Vor dein Kriege wurde cr Generalmajor und
übernahm ein Ärigadclommando. I m Dezember vorigen
Jahres erfolgte seine Ernennung' zum Stadtkomman-
danten von Wien. Generalmajor Keti war einer unserer
begabtesten Offiziere, dabei hochgebildet und von ganz
besonderem'persönlichem Mute, den er! besonders im jetzi-
gen .Kriege bewiesen,'. Er war mit der Führung von Bri-
gaden betraut und hat sich vielfach ausgezeichnet. Er nahm
an zahllosen Schlachten und Gefochten teil und wurde
fünfmal ausgezeichnet. Generalmajor Keki besaß das
Ritterkreuz des Lcopoldordcns mit der Kricgsdckoration,
den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse mit der
Krics.sdcforalion, das Militärverdicnstlrcuz mit der
Kricgsdckoration und das Signum laudis am Bande des
MilWrvcrdienstfrcuzes, außerdem l<as Eiserne Kreuz
zweiter Klasse. Anläßlich dcr Anwesenheit des Königs
von, Bulgarien in Wien. erhielt Generalmajor Keli oen
Großen Alexanderorden; erst vor einigen Tagen wurde
ihm die Allerhöchste belobende Anerkennung zuteil. Seit
Kriegsbeginn im Felde stehend, war er >im Dezember
vorigen Jahres mit völlig zerrütteten Nerven nach Wien
s,ekoimnen und hatte das StMkommando übernommen.
Den tüchtigen Offizier duldctc es aber nicht in, Wien,
und cr hat sich schon wieder -,um Frontdienst gemeldet.,
Gr hätte auch schon in den nächste» Tagen ein höheres
Kommando übernehmen sollen; doch scheint er sich ge-
sünder gefühlt zu haben, als <>r wirklich war. Ein jäher
Tod hat seinem ta.tenreichcn Leben ein jähes Ende n<'scttt.

— lDie Korrespondenz mit unseren KricMcf"Nge-
ncn in Rußland.) Vor kurzem umrde verlaulvart,«, c?
empfehle sich, um ein richtigcs Eintreffen der an ziriegs-
nefcmgcne »ach Rußland ndressiürtcn Korrespondenzen zu
sichern, die ganze Adresse der Korrespondenz mil russi'
schem (cyrillischem) Drucke zu versehen. Gleichzeitig
wurde mitgeteilt, daß bci der Wiener Zensurablcilung
die Einrichtung getroffen worden sei, daß auf Bestellung
derartige, mit dê  Adresse des betreffenden Kriegsgefan-
genen in russischer Schrift gedruckte Dopftelpostkartcn gc-
liefert werden. Das Publikum wird nun ersucht, zur
Kenntnis zu nehmen, daß die bisher eingelaufenen Auf-
träge dieser Art noch ausqesührt '«erden, daß jedoch aus
betriebstechnischen Gründe« neue Bestellungen auf der-
artige Karten nicht mehr entgegengenommen, bezw. aus-
geführt werden können.

— (Abnabe von Weizengrieß in der städtischen Kriego-
Verkaufsstelle.) I n dcr städtischen KricOvcrlaufsstclle,
Herrengasse 7, gelangt in der laufenden Woche Weizcn-
s,̂ ieß zur Abgabe. Diefe Ware erhalten auf Brotkarten
nur jene Parteien, die sich, sei es mit gelber, roter oder
grüner Legitimation der Kriegöverkaussstellc ausweisen
können. Um allzu großem Andränge vorzubeugen, wird
folgenbc Ordnung bestimmt: Gestern kamen an die Rcihc
vonnittags L bis Le, nachmittags L i bis Ende L; heute
kommen an die Reihe: vormittaqs M bis Ma5, nachmit-
tags Me bis Ende M ; Mittwoch den 17. Mai vormit-
tags N, nachmittags O; Donnerstag den 18. Mai' vor-
mittags P bis Pes, nachmittags Pct bis V l : Freitag
den 19. Mai vormittags Po bis Po5. nachmittags Pr bis
Ende P; Samstag den 20. Mai vormittags N bis Re,
nachmittags Ri bis Roz; Montag den 22. Mai vormit-
tags Ro/ bis Ende N, nachmittags' S bis Seb; Diens-
tag den 23. Mai vormittags See bis Slap, nachmittags
Slat bis Ste; Mittwoch den 24. Mai vormittags St>
bis Ende S, nachmittags k bis 6a;, Donnerstag den
25. Mai vormittags Kl bis Ende 8„ nachmittags T bis
Tr ; Freitag den 26. Mai vormittags Tsch bis Ende T
und U, nachmittags V ; Samstag den 27. Mai vormit-
tags W und 2, nachmittags Z; Montaf, den 29. Mai Ä,
nachmittags B bis Be; Dienstag den ^0. Mai vcümit-
tags Bi bis Äo, nachmittags Vr bis Ende B; Mittwoch
den 31. Mai vormittags E, nachmittags l'': Freitag den
2. Juni vormittags D bis Do, nachmittags T>r bis Ende
D; Samstag den 3. Juni vormittags E, nachmittags
F; Montag den 5. Juni vormittags G bi? Go. nachmit-
tags Gr bis Ende G; Dienstag den 0. Juni vormittags
I , nachmittags H: Mittwoch den 7, Juni vormittags 3
bis Jaz. nachmittags Je bis Ende I ; Donnerstag den
8. Juni vormittags K bis Kaz, „.iclmutlccis Ke biö Kop;
Freitag den 9. Juni vormittags Kor bis ikoü, nach-
mittags Kr biö Ende K. — Samstag den 1» Juni kom-
men alle jene Parteien an die Reihe, die an den genann-
ten Tagen nicht erscheinen tonnten.
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^ (Spenden.) Anläßlich der seinerzeit vom dcut-,
schen Gemeindcratsklub in Laibach iliiler der deutschen
Bevölkerung veranstalteten Goldsallunlung wurden meh-
rere Goldsachen mit der Widmung gespendet, daß deren
Erlös dem vom Deutschen Vereine geschaffenen klriegs-
Waisenschah zufallen soll. Der Ef lös dieser Wertgcgen^
stände beträgt 441 K ?t) H ; dazu haben beigesteuert:
Herr Dr. Ferdmant» Eger lU2 K .̂ 0 H) Fräulein An
tonie Frehbergcr 10 K, Herr Joses itrisper 230 K und
Frau Anna Edle von Tornago 99 .̂ t 20 H. Dein Dn,t-
schen Kriegswaisenfchatz ist scrncr eine Spende von <̂2 N
als Ergebnis eine» Saminlung der drillen »Nasse des
Staatsgyninasiums mit deutscher Unterrichlssprliche und
unter „ P . G." ein Betrag von ll)6 i.l zugeflossen.

^ (Offizieller Krienslicchcr.) Das Pfingstsesl und
die Firmunf, nahen heran. Als passendstes Geschenk sür
biese festlichen Tage lann >uohl der „Offizielle Klricgs-
becher" bezeichliet werden, der insbesondere für die her-
anwachsende Jugend ein bleibeudes Andeuten und Wahr-
zeichen an die große Zc i l , die sie miterlebt, darstellt. Der
geringe Anschaffungspreis gestattet ntten Aevölterungs'
schichten den Erwerb dieses schöllen und sinnrcichen
Uunstgegenstandes, der in geeigneter Weise »,it einem
Aamenszug oder Sillnspruch zlir (5ri»ncrunf, lNl die yei
l̂ge Firmung versehen werden lann. Überdies wird alich

^riegsfürsorgezweckcn hiedurch ein Scherflein gewidmet.
Vestellungeil für Pfingstcil und Firmung sollten daher
möglichst bald an die Verlricbszentrale des „Offiziellen
Kriegsbechcrs" in Wien, I., Graben l l i , oder au die
Hauptleitung in Graz, Äurg, gerichtet werde», damit die
Becher rechtzeitif, zu dem Feste eintreffen.

^ (Erster all«cmeincr Vcamtenverein der österrei-
chisch.unstarischen Monarchie.) Ullter oe>n Vorsitze des
Präsidenten, Exzellenz Edmund von Vernäht»), wurde am
29. v. M . die 5 l . Generalucrsamliüung des ÄcamlenMr
eines abhehalteli, bei welcher >l000 Mitglieder vertreten
waren. Der vom Generalsekretär Rudolf Hofiimnn vor-
getragene Geschäftsbericht wurde" mit Äcisnll cmfgenom-
men und den Ncchnllngsabfchlüssen die Genehmigung er
teilt. Besonderes Interesse erweckte der Bericht »ber die
außerordentlichen Anforderungen., welche infolge der
Tragunss des vollen Kricgsrisitos ohne Prämicnvmsschlna,
an die Lebensvcrsichcrungsabteilung herangetreten sind,
wonach für, Kriegstodessälle allein im Jahre l!)15> ein
Betrag von 1,224..'j73 K fällig wurde. I n dem Berichte
wurde weiter erwähnt, daß dein Vereine außer der Prä-
mienreserve von 76,8 Mill ionen Kronen und oer Scha-
denreserve von t ^ Millionen Kronen noch eine Sonder-
reserve für die Kriegsucrsicherung von l'/2 Mill ionen
icronen und Supcrrcserveu in der Höhe von nahezu drei
Mil l ionen Kronen zur Verfügung stchcn> so daß die Vcr-
sicherungsableilung auch künftighin selbst den außcrge-
wohnlichsten Anforderungen gewachsen erscheint. Die An-
träge wegen Verwendung des GebarunsMbcrfchusscö per

' 249.75)8.07 K, wonach derselbe zum Teile sür Nüctlagen
wendet und zum anderen Teile humanitären Zweclen
gewidmet wird, wurden einstimmig genehmigt.

— (Die Generalvcrsaminlnng de» Vnndes iisterrei«
chischer Frauenuereine. Kriegsia«,,,,«.) Wi r erh.illen sol
»ende Znschrift: Der ktrieg hat die Frauen »or neue
Aufgaben gestellt und eine solche Umwälzung >nif dem
Gebiete der Francnarbeit heroorgcruseu, daß zur ^lcgc^
lung und Förderung dieser Arbeit die Festsekuns, neuer
Richtlinien notwendig geworden ist. Diese Richtlinien
müssen, von der Erziehung der Frau und ihrer Vorberei-
tung für das Leben ausgehend/sich auf alle Fragen der
berustichcli und sozialen Arbeit der Frau erstrccten, ihr
Wirken in der Familie und in der Öffentlichkeit und ihre
rechtliche Stellung betreffen. Es ist daher als em beson-
ders glücklicher Gedanke zu bezeichnen, daß der Bnnd
österreichischer Frauenvcreine, der bekanntlich die fort-
schrittliche FraucnbcwcguNll. in Österreich repräsentiert,
seine vom 2. bis 4. Jun i in Wien stattfindende '.). Ge-

neralversammlung zu cinn Kriegstaaunss zu gestalten be-
absichtigt, also zu einer Tagnng, die sich mit, den Auf-
gaben befassen wird, die der Frau durch den .ttricH er-
wachsen sind, gleichzeitig aber auch »lit der Vorbcreitnng
z» diesen Aufgaben und mit den Rechtsfragen der er-
werbenden Frauen. Die Teilnahme an dieser Tagung
dürfte fchr rege fein, da schon jetzt eine gfoße Anzahl
von Frauen aus den verschiedenen Kronlänbern ihr Kom-
men zugesagt haben. Auch Gäste aus dem Deutschen Reiche
und aus Ungarn werden erwartet; so werden u. a. die
deutschen Führcrinncn Dr. Gertrud B ä u m er, Doktor
Alice S a l o m o n , Paula M ü l l e r sowie Gräf in A si-
ft o n h i in den drei großen Abenoucrsammlungen spre-
chen. Näheres über die Tagung wird demnächst bekannt-
gegeben werden, .heute sei nur darauf hingewies-m, daß
die österreichischen und deutschen Frauen ihre den glei-
chen Zielen dienende Arbeit immer inniger'zu verbinden
suchen. I n diesem Bestreben sind nicht nur die deutschen
Frauen seitens der Österreicherinnen zur Teilnahme an
der Wiener Tagung eingeladen worden, die deutschen
Frauen haben ihrerseits ihre österreichischen Gesinnungs-
genossinncn zum Besuche der Kriegstagung deutscher
Frauen eingeladen, die vom 26. bis 29. Jun i in, Wei-
mar stattfinden wird. Der freundschaftliche Gedankenaus-
tausch dürfte ncnc fruchtbare Anregungen erzielen.

* (Diebstähle.) DieseNage wurde dem Bcsiycr Seidl
il l Uiltor-^i^la aus dem Pfcrdcst.üle ein mit Messing be-
ichlngenes Pserdelummet, ferner dem Knechte Wäsche-
jlücte und eine Pelzkappe entwendet. — Aus dem Frach-
tenmagazine auf dem Hauptbahnhofe sind vi.-r Blöcke
Brnchzinn im Gewichte uon >0 Kilogrvmm versch mmden.
^- I n einem Hause am Brühl wurden aus einer Speise-
kammer nm 98 K Schweinefett und mehrere itruiner-
würstc entwendet. — Einem Besitzer in Schwarzdorf
stuhl ein unbekannter Dieb 2.8 K.

- (VerhnftlNlg eines steckbrieflich Verfolgten.) Der
vom hiesigen Landcsgcrichlc wegen cines verbrecherischen
Dicbstahles steckbrieflich verfolgte Taglöhnor Michael
Wohlgenutth aus S t r ^ i ^ e , Bezirk Krainburg, wurde in
Hra^c verhaftet und dem Landesgerichte eingeliefert.

- (Beim Hufbrschlllg vcrunMllt .) Der 05 Jahre
alte Besitzer Anton Dratsler i n Orehet bei Krainburg
trieb nillängst sein Pferd znm Hufschmied. Beim, Beschla-
gen stürzte jedoch das Pferd aus unbekannter Ursache zu
Boden und begrub Dratsler unter sich, der sich dabci einen
Bruch des linken Beines zuzog.

— (Tödlicher Unfall l»eim Futterschneiden.) An
einem der letzten Tage war der Grundbesitzer Andreas
Nemic in Podsmrcl mit seinen Hausleuten auf der
Dreschtenne mit dem Futterschneidon beschäftigt, wobei
auch sein 4^2jährigeL» Töchterchcn Maria! anwesend war
und auf der Dreschtenne spielte. Nährend die Goftctma-
schine in Bewegung gesetzt wuide^ und Andreas Rcmic
mit deren Speisung beschäftigt war, lain das Mädchen
unbemerll zur Maschinenwalze, wurde von dieser, an den
Kleidern erfaßt lind mitgorijsen. Obwohl die Maschine
sofort zum Stehe» gebracht wurden hatte das i t ind drch
schon >o schwere Kopfverletzungen erlitten, daß es nach
wenigen Minnlen starb.

' (Tödliche U»fnlle.) T<r 1? Jahre altc> Äcsihcrs-
sühn I m n z Ti<ninelj aus Gutendorf wollte in Gemein.
sch<ifl mil scinem 14 Jahre nlten Bruder Alois ein Aao,
d<^ ciix'il Tlirchmesser oo» zN'eieinb/ilb Metern l)attc und
,'lw<i l̂>l» >»Uograinul w»g, uc>m Garte» in dic Schupfe zu
übertollcru. '.'Its sie das Nad i» stehende Stellung brach-
l<» u»d es ins Kollern bringen wollten, kippte es um und
fiel <n>f beide Staugclj. Alois geriet mit oein Genick
imlcr die Göpclzäh»e und blieb an Ort und Stelle tut;
,5ra»ä tmmk' sich rechlzcilin rette», erhielt aber auch bo<
deuwüde Verletzungen am Kopfe. — Am 4. 0. M. nach-
mittags fuhr der Besitzer Josef Aidic aus Pechdorf mit

inem Ochsengespanne aufs 3< l̂d. Er ging unmittelbar oor
der Deichsel uno lenttc das Gespann. Da scheuten die Och.
sell; Vioic wurde zu Boden gestoßen, tonuie aber die
Deichsel erfassen. Die Ochfen rcuurten weiter und fchlepp-
len den auf der Deichfei hängenden Vidic mit sich. Hiebci
zog sich Vidic so schlocre Verletzungen zu, daß er am
V. d. M. starb.

— (Die Blattern.) Amtlich wub r erlautbart: Vom
30. Aprü bis ti. M a i wurden m Galizien 1ü8 ^ i l r a n -
tungcn an Blattern in ^9 Bezirken (65 Gememden) u»ld
in der Bukowina 5 Erkrankungen in 3 Bezirken (̂ ! Ge-
meinden) bei Einheimischen festgestellt. I n den anderen
Verwaltungsgebieten waren vom >̂9. Apri l bis 6. M a i
62 (Krtrantungen an Blattern zu verzeichnen/ darunter in
Kmin bei Einheimischen: St . Mart in ^ und Zwischen-
wassern t (Bezirk Kaibach).

Wieder zwei Filme der heimischen Wiener j<unjlf>lm-
IilduilrieycsrUschafi im ttino „Central" im kandestheatel.
Tiv Verfasser des mit allgcmeilu:,!! ^ i f a l l c aufgeno:»,-
üuix l ! ^i lnis „Äii< Gott für ttaifer und Neich", Hrau
.̂'uise .^lulm und I . Fleck sühre» un« heule im .'»»ino „(ie,,-

nat" im ^andeslheater wieder einen neuen vo»i i l M n i „ .
s,^!,ierlen Fi lm, da^ dreiattige Drama „Ärmer Teufel",
uon kouis Taufslein vor. Ein tief diainatischeo Bi ld von
starter Wirtuug, einnxmdfrei il l ^iegie und Tarslellu»g,
das der österreichischen Produttion alle Ehre mnchl. Das
zweiattigc Lustfpicl „Sommeridyll" ist auch cine Kunjt-
arbeit der Wiener Äunstsilm-Inoustriegesellschasl. Ein
fauwses Lustspiel, dessen überraschende Pointe i» einer
neuen urigiuelleu Idee liegt, flott gespielt, reich an tomi.
schen Intermezzi, loird dieses Bi ld den verdiente» Beifall
siudcn. Auch dieses Lustspiel wurde voil kuise itolm uno
I . Fleck inszeniert. I n beiden Filmen Wirten die vrwähr-
lc'li >illnsllräfte Hernianil Aenter, ,^arl Vnum«urtner,
Äiar. 1»icufrld, Grelo und ^argalvte Thumnnn mil. Seyr
atluelt ,sl die ^aturaufnahiiK' „Am Gnrdasee" und oie
»cucslen Filmberichte von allen KrieMchauPlätzen.

„Dns Ta»el>uch ltoll ino". — i l ino „ Idea l " . Aun yeuic
den ^ . vis Donnerstag den 18. d. M . tommt der schönste
und splinnendftl! zlriminatroiua» der Saison „Tns Lage-
l'uch ltoll ins" i» vier Ätle» von i ia r l Schm'itxr zur Auf-
führung. Eine autzerordelitlich spanlieude Handlung bil-
det den Inha l t dieses äuherft interessanten ztrimuiul-
dramas. Collins Tagebuch sind die Aufzeichnungen emei>
Selbstmörders, uon dem mau glallbt, datz e^ ernwrdel »vor-
l)eu sei. '.'Its mullnatzlicher Täler wird einer seiner Freunde
ueryaflet. Die Unschuld des Verhafteten tann nur durch
die Tagebuchblnltei erwiesen iverden, doch das Tagebuch ist
oelschwunden. Die Eruierung des Tagebuches und l>er
^nlial l debsclbcn selbst geben nun den Stoff für die außer'
ordentlich gut erfundene und geschickt durchgeführte Hand-
Inng. Hervorgehoben sei bei diesem bemerlenAluerten Bilde
noch cinc glänzendc Photographie, di<> ausgezeichnete >̂lr-
gic und die tiinftlerische Leiftun» der Darftellerin der
Hnuptrollc. ^ange tx's Films l7«0 ^et<c, Volsührungs^
daul,i l'in<,'!iih<Ul) Siundcn, und zwar täglich um 4, halb
K, ? und hall, 9 Uhr abends. Wegen großer 'Anschaffungs°
tosten nur 1<1 Heller Preiserhöhung. Autzerdein wird auch
als Ergänzung der allerneueste Vascha-Meftter-Wocheu-
bericht gezeigt. — Freiia» den l!j. d. M . „Der Bär uon
Vastcruille". Dctettiv-Senjatiunsromau in drei ütle».
«erfaßt und infzenien von Harry Poch. „Ibeal".»ino.

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(31. Fortsetzung.) (Nachdiuct vlrlwlcn,)

So gingen sie- hinunter durch I ta l i en bis Sizi l ien
Die großen Pläne von weiteren Fahrten übers Meer,
nach Griechenland, nach i ta i ro scheiterten bald an der
Nequenüichleitsliebe und dem flachen Intcressentrcise der
Reifenden. Was beide sich von dem Leben in Hotels und
unter Fremden versprochen hatten, blieb aus. Sie gingcu
an diesen» großen Schwärm von Menschen aus allen Na-
tionen und diese an ihnen vorüber ohne irgend nähere
Berührung. Es fehlte ihnen beiden das Talent, ihre
Persönlichkeiten glänzend zur Oellnng zu bringen, was
manchem oberflächlichen Menschen milunler gelingt, und
die Verhältnisse, die allein ihnen >'inc bevorzugte Stel-
lung schaffen konnten, standen ihnen nicht auf dem Oe^
sicht geschnoben. Was sie in ihren Reden davon zur
Kenntnis brachten, trug »ich, dazu bei, sie anzicheudcr
zu machen.

Nie angeborene Trägheit, die Neigung für berau-
schende Getränke gewannen beim Vater schon nach weni-
gen Wochen wieder die Oberhand. Annalieses kindisches
Wesen fesselte niemanden; sie war oft einzig aus ^.rcte,
ihre Jungfer, angewiesen, wcnn sie nicht hie und, da e»e
wohltuende ältere Dame fand, die sich mitleidig ihrer an-
nahm. Die Natur des großsprecherischen Vaters durch-
schauten Fremde sehr bald. Sehr freundlich und dankbar

nahm Annalicse indes solche gutgemeinten Annäherungs-
versnchc der Damen, die dann meist in oiej Lage kamen,
einige Ratschläge zu erteilen, nicht auf; sie haßte die
Moral- und Anstandspredigeiinnen, wie ste sie nannte,
nnd ging gern uugcbunden ihren Weg.

Äeianntschaste» >»il jungen Herren ergaben sich nur
flüchtig. Herr Dr. Lambeck ermutigte sie nicht, ermähnte
vielmehr täglich zur Vorsicht. Man wisse ja nie genau,
mit wem mau es zu tun habe; hochtönende Namen seien
auf leisen leine Gewähr.

'Annnliesc schmolllc öfter wegen der ihrer Meinung
nach noch auferlegten Beschränkungen, langweilte sich im
ganzen nnd verlangte nach Hause.

Aber des Vaters Wünsche stimmten nicht mit ihren
übcrcin. Daheim wiirde» die Dinge in vieler Beziehung
anders sür ihn, fagte er sich,, und in diesem Reiscleben
fand er allerlei Reize.

Wer fragte, danach, wenn er üis spät i n die N c M
bei der Flasche sitzen blieb, zuweilen in Gesellschuft, meist
fi<r sich allein, wie cr es gewohnt gewesen. Ännaliesc
mußte sich darein finden, wenn er erst um M i t w g zur
Table d'hote sichtbar wurde. S,e erlebte unterdes mit
Grctc allein allerlei Abenteuer bei ihren Streifercien.

Was I ta l ien an Kunstschcitzen und Naturschönheiten
bot, blieb im großen gmizcn ihrem S inn verborgen; sie
stimmte sich allmählich zu Grctes Niveau herab, lieh
im übrigen auch ihre» saunen die Zügel schießen und
isolierte sich so immer mehr von der besseren Fremden-
gcscllschaft um sie her.

Als der Frühling yeranahte, faßte Dr. .Lambeck txn
Entschlnß, nach Oberitalien zurückzukehren. Die Riviera,
Monaco, lockten ihn, das bot doch einige Aufregungen,
die in seinem Leben, schließlich ganz fehlten.

Von Zeit zu Zeit raffte sich Annaliese zu einem
Brief an Elisabeth Werner auf. I n den schlaffen, zag-
haften Stunden, wenn ihr die Erinnerungen an die Mut-
ter, deren Tod, sie so rafch überwunden hatte, kamen, l.n
das Leben, das sie an deren Seite geführt haltte und das
so grell abstach gegen das t>es Augenblicks, erwachte ihre
Sehnsucht nach Elisabeth.

„Wärst du doch hier mit uns". Nagte sie, nachdem
die Reife an der Riviera beschlossen war, „dieses Fahren
von einem Orte zum anderen ist viel langweiliger, als
ich mir gedacht habe. Ich habe >m,t Papa gesprochen; reise
sofort und triff uns in San Remo. Du hast es ber lieben,
unvergeßlichen Mama versprochen, mich nicht zu verlas-
sen, nun fordere ich dein Versprechen ein. I m übrigen
ist es für dich, die du niemals herauskommst, doch sicher
ein großes Vergnügen, die Riviera kennen zu lernen,
also — liebste Elisabeth - <mf Wiedersehen! Nach-
schrift: Hast ou nichts vom Regierungsrat Holm gehört?
I h r klicktet ja früher immer zusummen, Papa sagt, er
habe riesig rafch Karriere hemacht und werde es einmal
weit bringen. Er war in der letzten Z ^ t recht nett und
umgänglich geworben."

Da Elisabeth in Halle in fest" Tätigkeit war, fo
tonnte sie natürlich an die Annahne diefey Ein^dunn
nicht denken. (Fortsetzung folgt.)
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Der Aneg.
Telegramme des k. k. Telrartluhen-Korrelpondenz-Vurraus.

Öfterreich'Ungarn.
Vo» den Kriezsschauplihen.

Wien, 15). Ma i . Amtlich wird nerlautbart: 15). Vtai .
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unoeriln
dert. — Italienischer Kriegsschauplatz: (Heftern nachlnit-
tays entwickelten sich in mchierm Abschnitten lebhafte
ArtillcrictunHfc, die auch heule fortdauern. Nachts be-
legten unsere Flieger die Adria-Werte bei Monf.'.lcone,
den Bahnhof uon Eervignanu und sonstige militärische
Anlagen ausgiebia. mit Bomben. Alle Flugzeuge lehrten
unucrsehrt zmült. Westlich von S a n Mart ino warf unsere
Infanter ie den Feind aus seinen uorgcschobcucn Gräben
und schlug mehrere Gegenangriffe ab. Vorftüßc der I t a
liencr nördlich uon San Äilichelo brachen znsa,nl»en. Die
Stadt Görz stand abcndo unter Feuer. Auch nördlich des
Tolmciner Ärnctrnlopfes drangen unsere Truppen mehr-
fach in italienische Gräben ein. Der Ttelluertreler des
Chefs des Generalstabes: uon H ö f e r , F M L .

Cadorna berichtet.

Wien, 15. M a ü Aus dem Kriegspressequatticr wird
gemeldet: Bericht des italienischen Generalstabes unm
12. M a i . An der Trentiner Front Artillerietämpfe, die
sich im Abschnitte des Eol di Lana zu größerer Heftigkeit
steigerten. I m Becken uon Flitsch uersuchte der Feind ge-
stern zwei Angriffe gegen unsere neuen Stellungen', N'Urde
aber jedesmal dnrch unsere Artillerie nnd unser Insan-
teriefeucr sofort zum Stehen gebracht und zurückgeschla-
gen. An : Karstplatean Minentätigkeit. Tc r Feind ge-
brauchte auch brennende Flüssigkeiten, schne uns jedoch
Schaden zu verursachen.

Tas Abkommen mit Numnnic»«.

Wien, 1l"x Ma i . Ziuifchcn Österreich-Ungarn nnd )iu-
mänicn wurde "türzlich ein dem deutsch-rumänischen ana-
logcs Abtolumcn über die Ncgelnng dcs gcgcnscili^cil
Warcnauslauschcö aUgcschlossen, das vezwcctt. dcn vand^ld-
Uertehr zluischeil dcr Monarchic und dem UcnachUarlcn
Xünigreichc zu fördern nnd zu erleichtern, sowie auch >cn
gcgcnscitigcn Transit zu ermögliche». T ic übcr die Turch.
führnng dcs Abtunnnens noch im Zuge befindlichen Vcr-
Handlungen dürften lxild beendigt werden.

Tcr ungnrischc Ministerpräsident in Serbien.

Beinrad, 15. Ma i . Ministerpräsident Graf Tisza ist
gcstcrn in !-inbac eingetroffen. An der Grenze, wnrde Graf
Tisza uo>n Mililär-Gencralgouuerneur Grafcn, Salis-Sec-
luis empfanden. Von .̂ abac reiste Graf Tisza nach Valjeuo
writer, wo er den gestrigen Tag Ucrbrachte.

Zur (krforschunn der eroberten Gebiete.

Wien, 15. Ma i . .Heute vormittags ist die Expcdiii^n
anfgcbrochcn, dic die Akademie der Wissenschaften gcmcill«
sam init dcr gcographischen (^cscllsä^ft zu eincr nalnr-
wisscnschaftlichc» Erforschung der crobcrten (^cbictc unter-
nimmt. Der erste Tei l der Expedition ist hcnlc nach Ter-
tien abgereist.

Abaeordneter Pollauf gefallen.

Wie», t5. Ma i . Wie dic „Parlamcntariscl)0 Korre-
spondenz" mcldct, ist der Rciä^ra'tsabgeordncte T r . Wilh.
vollauf, der scit »ricgsbcginn als Oberlcntnant Alidilor
zlicrsl <nif d<'m nördlichen, dann auf dem süonx'stlicl^n
Nriegsschanplahc Kriegsdienste geleistet hnttc, bci dcr gc-
strigcn Beschichung der Stadt Gär.; dnrch die I tal icncr
cinein Granattrcsfer znm Opfer gefalle», D«s O f f i z i n
lorps, das dic ^cpcschc ubcrmittelte. l>at dem Präsidcnlcn
dcs Abgcordnelcnhauscs scin Bcilcid ausgedrückt.

Deutsches Reich
Vo« de» Kriegsschlluplstzen.

Verlin. 15. M a i . Das WolfftVur?au meld<t: «rohes
Hauvtqnartier, 15. M a i . Westlicher Nrieasschauplcch: I n
vielen Abschnitten de. Front war die beiderseitige Ar t i l -
lcrie- und Patrouillcntätigleit lebhaft, versuche des Geg-
ners, nn,erc nen«,.v»nncnc Stellung bei Huiluch wicdcr
zn nehmen, wurden, soweit sie nicht schon in '.msrrem
Altil lcricfcncr ',l>sa,nn«nl,lachc,„, im Mhtampf erledigt.
7>m Kampfgebiete der Maas wurden Angrifft der Fran-
zosen am Wcstl,angc des Tuten M a n n « nnd beim Cai l -
lctle-Waldo mühclos abgeschlagen, ~ Östlicher lind Val -
lansricgsschauftlatz.' Keine besonderen Ereignisse. Oberste
Heeresleitung.

Italien
Enthobene und beförderte Generale.

Rom, 15. M a i . Das Amtsblatt meldet: Die Gene-
ralleutnants Roberto Vrusati und Vittorio lLarfti wur-
de» zur Tioposition gestellt. Gencr^llenlnant Tctloni uoin
Ktriegömiilisleriuin erhält ein !>tolpo;tuin,»and!>. (^en^lal-
major Porta wnrde rcattiuiert.

Nücliri lt Barones.
Lngnno, 15. M a i . !)er betnnile Mililärschtlslstellcr

nndl frühere Oberst Varonc hat die Lcitlülg des uou ihm
gegriindcten Mil i tärblal lcs „Preuaraziolie" nicoelgclegt.
Sein Nachfolger ist Mujor <5ai,fn'elli.

Vefotgnisse un> den Noroepirno.

Mai land, 14. M m . Bezugnehmend allf die ^ach
richt uoil dcr uolltomniencu uduünistruiUen Assimilicrung
des Nordcpirus an Griechenland infolge Unterbringung
der Präf t t lur uon Argyrolaslro in ^orica gibt „^orr iere
della Sera" nachstehendc, im römischen Minislcrinm des
Äußern erhaltene Äustnnfl wieder: I ta l ien lind seine
Verbündeten sind lcincbwegs geneiM diese Assimilier
rung wie die uorhergegmigenc Äc>ih!l^h>nelllle (^riechew
lands in Eüdülbanien als vollzogene Tatsache anzlicr-
lennen. Griechenland erhielt nur die Erlaubnis zur provi-
sorischen Beschnng Tüdaldaniens aus Gründe» oer
Menjchlichteil nnd der öffentliche» Ordnung. A i r I l a l i en
und seine Verbündeten bleuen die VeschMc dcr l o n -
doner und der Florenzcr z,lonset^nz sest besteh:n. D l t
Frage Südalbanicns »uird gleich uicle» anderen Fmgen
ihre endgültige Regelung erst ans dcr künftigen Hric
dcnstonferenz finden.

Der See- und der Luftkrieg.
E in Angriff uHcrcr ^lnMUssc «>uf ^alona und Tnscno.

Wien, 15). Äia i . Amtlich wird uerlaulbari: '̂l»n
l̂ < d. Ä i . nachmlilagc» hat ein Geschwader uon Sccflug-
zcuncn «nlilärischc Anlagen l>ou /^alona nnd ocr ^uscl
Hascnu elfolgreich mit Buinbcll belegt und ist ttuh scyr
festigen Abwehrfeuern wol>ll>ci)allcn cingcrnclt. z»̂ . u. t.
Flottcntonnnando.

E in ftanzöjischce Luftschiff ins Mrcr gestürzt.

Toulon, 15. M a i . ^Ägen e Haoas.) E in sranz.)si-
l'ches ^inicnluflschifs isl an dcr !>lMc Sardiniens ins
Meer gestürzt. Die aus scchs Mann bestehende ^esunnng
ist ertrnnlcil.

E in nencs italienisches Flugfeld.

Ehiasso, 15. M a i . Italienische Zeitungen bcricylcn,
daß cin. uenes großes Militärslugseld in Ponle San
Pictro bei Acrgamo zwecks Abwehr feindlicher Luf lal l -
griffe gegen Acrgamo und Mai land sowie als ^asls der
lnfwffcnsiUe cilrgerichtet »vnrdc.

(iinc Note Wilsons an (<"»c>lnud.

Newport, !4. Ma i . ^Fnntcnsprnch dce ^crlvctcrs dcö
Wolff-Bureaus.) Depeschen auö Washington mcldcn. !>itz
die !ilcgicr»ng einen Prolcst an England gegen dessen Poli-
l i t , ^crschisfnngcn uon Hi l fsmit lc ln dco anu.'ritanischcn
Rolcn Kreuzes, die für dic Mittelmächte dcstimmt sind,
aufzuhaltcu, vorbereite. Staatsfctrctär Lansing cinps'ng
uon l>cm früheren Präsidenten, Taft, dcr jcht ^orsihinder
dcs Zcntralkomitccd dcs Noicn ,^rc»zes ist, einen Vricf,
!i.'ori!i, dicscr eine solchc Mas;nahmc dringend fordert. Tafle
Bricf Urachle cs znm ersteninal an den Tag, dak England
formcll aUgclehnt l>at, dic Erlaulnlis für dic Verschiffung
uon vi l fönnttcln a» die Mittclinächte zi>, geben, aui;cr
>oc»n sic für aincritanischc Hospitäler odcr, sonstige amc-
lilanische Anstallcn ucslinnnt scicn. T-icse Auönahmc, schricb
Taft, sci wertlos, »ucil infolge dcs Mangcls an Mi t lc ln
das Note .^trcuz fcit Otlobcr des Iahrcö 10,5, in den tricg-
führcndcn Bändern keinerlei Anstaltc» »ntcrhallc. Taft
sa^t in dcm Vricf, dic Ächördcn dcs amcritanischen Nolcn
,^rcl>zcs sind dcr Ansicht, daŝ  gemäs', dcr Gcnfcr >t0llUcn
tii.ni, toclche die Vcrcinigtcn Staatcn und alle lricgsührcn-
den Mächte unterzeichnet haben, dic Vcrcinigten Staalcn
cin Ucrtraglichcs ))lccht halien, darallf zu bcstchcn, das; Ar-
litcl, dic ansschlics;lich Kranlcn und Vcrwundetcn dicncn
und in dcr i5orm Uon Mcdizinalartitcln Uom aixcrifani-
schcit Notcn ,^rcnz an das Notc ^rcn,; dcr Miticlmächle
Ucrschifft luerdcn, nicht als Bannwarc crtlärt >r>crdcn, das;
ihnen Uiclmchr dic sichere ülierführung in ihre Vestim-
lnnngsurlc gcstatlct lucrde. „Nowyort Tlin," sagt in einer
Dcpcsche ans Washington: T ie anscheinend amtliclie Än-
tündigung der Absicht des Präsidcnlen Wilson, an Eng-
land über das Stadium der Bluckadepolitik einc Notc zu
scnocn, wird hicr für bedentnngsUoll gehalten. Abgesehen

l».',n ihrcm offcnsichllich nicnschenfreundlicheu Velueggrunde
ü.'ird dcr Absicht dcs Präsidcntcn, die diplolnalischc Er»
örtcrnng >nit England, Inclchc wälircnd dcs tritischen Sta«
dininc, dcö llntcrsccboolslrcucs zn>isch<'n dcn Pcreinigteu
Tkiak'n und Dcntschland zcitlvcilig ruhte, wiedcr anfzn-
ncl,»!cn, >,, diplomalischcn ,^rcisen Bcdclitnng beigclNiijscn,

Nußland.
^>>lli»,',l!rrnN>»„c» dr>' Alliierte».

,^ope»t>ancn, !5. Ma i . ,.^'alicmaltidcnde" mcldcl an^
Pclcri'bnrg, daft ^inanzministcr ^ r t diese Woche nach
Paris reist, wo cr »>i< Nibot znsaininentriffi. Beide ve^
gcben sich hicranf nacl, London, »«a sic mit Mac >renna
und ^loyd Gcmgc Äcsprcchnngcn atihaltcn N'erden. Wic
cs hciftl, sollen cnich amerikanische Finanzleute daran t?il-
nclnncn. Am 2!. Mai rcise» dic Abgesandten dcr russi-
schen :1!egiernng nach Paris znr Tcilnahiue an dcr Finanz-
d ia l l i ng der ^crbündctcn ab. An dcr Spii>' der russischen
^'lbordnung, dcr anch »ichvcrc Minister angehören, steht
!<icichstmi!rol!m' P^lr^usfi j.

Griechenland.
Tcr serbische Durchmarsch.

Atl,e», 1 >. Ma i . lNelitcr-Mcldnns,.) Die Gcsandt-n
d^r ^icrUcrbandsinächlc cmpfingcn tcinc Vcrständignng,
das> ilnc :il>'gicrnngcn dic Fragc der scrl'ischcu Trnpp?n<
iranvpovlc a>5 abgeschlossen dctrachten.

Hie Bereinigten Staaten von
Amerika

(Hegen die Hinrichtungen in I r l and .

Ber l in, 15. M a i . Der Vertreter des Wolff-Vurecmö
in NewiM-l meldet dnrch Fnnlensftmch: I m Nopräsen^
tuntcnhausc brachte ein Vcrlr.ter oes Staates Missouri
cinc Enlschliesjung, cin, die ocr Sorgc des amerikanischen
Volles wcgcn dcr Hinrichtung oer irischen Anfsländischen
Ausdruck Ucrleihl. Eine Washingtoner Mcldnng der
„Euening Post" besagt: Wenn die englische Rrgieumg
sich iibcrhaupl »in dic Mcinung 'Amerikas tnmmem wt l l ,
so scheint das Urlei l innerhalb und außerhalb unserer
Negicrnngslrcise das zu sein, daß die Unterdrückungs-
maßnahmcn gegen die irischen Aufständischen durchaus
zu wb'ir gclriclicn worden seien, um den Alli ierten auf
die Dauer nützen zu lönncn. Wenn England den Auf-
stand wirlsam unterdrückt und cin uder zwei Rädelsführer
hingerichtet halte, so halle cs alles getan, was eine ge-
rechc und unparteiische Meinung snr nötig hält. England
entfremdete fich in wcnigcn Tagen oielc ihm günstig Ge-
sinnte. Eine große Anzahl Amerikaner, auch solche, die
nicht irischer Geburt oder Herkunft sind, ist offensichtlich
betrübt übcr dic Ereignisse da draus^n. Es inacht nichts
alls, welche Ansicht Wilson und Lansing über oic gesetz-
mäßigen Hinrichlllngcn haben, sie tömicn und wahrschein-
lich wollen sie die Augen nicht vor dem Gefühle ver-
schließe», das täglich düster anwächst »nb die Vereinigten
Stunlcn zwingt, gcgu England zn handeln auf Grund
seiner Uölterrechtswidrigcn Blockade nnd dcr Vestimmun»
gen übcr die Konterbande.

Japan.
jü ' i l i 'll'l'l dnö Vllndnis mit (5>>l,la„d und übrr bie Ve-

zicl,u»gcn zu ijinftlnnd.

5lliur»i,nnc„, !.'.. Ma i . Dic Pctcrslnirger Telcgraphc».
agcntnr mcldcl aus Totio: I n der (ÄrüudunaMersam>»°
lung l)cö ^wcigucrcines dcr Dositipartei in .'»liuto ergriff
Baron »ato dai' Wort zur Verteidigung dcs englisch.iapci-
l,iscl,cn Bündnisses, wclchcs sciner Mcinung nach die
(^'nndlagc dcr japlnrischcn, Pol i t i l blcibe» müsse. Kato bê
rührte auch dic russisch-japanischen Äezichuuacn und meinte,
für Rui/,la»d nnd ^lapan wäre cin Bündnis odrr ciu pu!i°
tisck̂ cs Abtommcn Uon Vortcil, das würde dcn AufnaUcn
dcr lHcgenwart cntsprcchcn nnd da's englisch-japnnischl,'
Bündnis crgänzen, ohne dcsscn Zicle zu störe», ^.apa»
iniissc 0<.ü VierUcrimndsmächten zu einer siegreicheu M«
cndiguüg dcs Krieges lede Hilfc leisten. Auf dcr foimncn-
dcn Frieocnsberatnng lr>crdc> 7>apan mit Cngland, Frank'
rcich »nd Rußland gcmcinsam Uorgchcn. Es diirfc jedoch
k-incn glWc» vortei l crluarlen,, da Iapni , »nr ein«» tlci '
ncn Anlcil <nn ,«,!ricgc nehme, und das nur im ferm'"
Osten.

— (Verstorben! in Laibach.) Johann 5»Ien, Ve-
sitzcrssohn. ^5i Jahre; Maria Mo/ina, Slhuhmachersstat-
tin, 5t Jahre; ssranz «tnrm, Magiftratsoffiziant, 65'
Jahre; Pal HorMiat, Honued; Felix ^cgalin, Schuh-
machers söhn, 1 Jahr; Anna Mauc, Taglöhnerin, 70 I-i
Aloisia Ter5< Pribale, «^ Jahre; Maria Zupan, «e-
wescne Köchin, ^ l Jahre; Franzisla Sirni l , Besihers-
uattin. ,37 Jahre.
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Theater. Kunst und Literatur.
^ iDie (szardllsfürsiin.i Operette von Leo E lc in

und Bela Ienbach, Musil uon Emerich Kalman. — ANc
Kunst, selbst die leichteste soll Se?lc enthalten und nur
soweit sie noch seelischen Gehalt bietet, taun stö erfreuen
und erheitern, Trotz des Bombenerfolges der „Czard.^^
fürstin", die, das Stück zum s,lohe,l Saison>keffer macht,
halten wir dicsc Operette für völlig seelenlos. Wir gern-
ten dadurch in einen bedauerlichen Widerspruch zur ein-
helligen Stimme des Publikums, das stürmischen V r i f a l l
spendet und auch in Laibach der neuesten Arbeit Kaimans
sofort zwei völlig ausverkaufte Häuser bereitete. Aber
auch wer den Erfolg dieser Opcrettci sehr hoch einschätzt,
wird sich gewiß nicht verbergen, daß es sich um ein Stück
handelt, das durch eil, Jahr mit 'mermüdlichem Eift i- ab-
Newcrkclt wird, um dann spurlos zu verschwinden, eine
glänzende Seifenblase, die zu baldigem Zerplatzen be-
stlnunt ist, Die „Lzardasfürstin" gehört zu jener übelsten
Gattung, die man Var'M^Opcrctte, ncuucn tannz, weil
<le n,chts anderes bietet als eine ins Riesenhafte aueac-
Iponnenc Vari^t^nuiümer und nur den inneren! Gehalt
einer solchen hat. Die am Samstag und Sounlag hier
gegebene Operette beh.ni'oett die Schicksale einer Va-
Ni6t!^>tünsilcrin, führt uns iu ein Vari6t6 und behält
auch dort, wo, sie im Fürstenschloß spielt, die ganze Em^
ftfindungswelt des Vari<'<^ bei. Vergebens lauschen wir
von; Anfang bis Ende auf eine Uinßerung ernster, tiefer
^lnpfindung. Die Handlung dicscs Ricsenschlagcrs ist
einfach blöd. Der Erfolg, mag hauptsächlich der Musit zu
danken sein, der es an ungarischem Feuer allerdings nicht
Nebricht. Solch süße, unvergeßliche Melodien, wie »rir sie
bei Lchar oder O. Strauö fsndcn, vermag Kalman wohl
nicht zu ersinnen, aber eine Neihe wirbelnder Tanzrh»ilh-
mcn, wie „Das ist die Liebe" und die schäumend über-
mütige Beweglichkeit, welche die! drei Alte hindurch V i l -
der üppigen Geuuftlebens unh wilder Ausgelassenheit
vorzaubert, üben ihre Anziehungskraft. Die Trägerin
der Titelrolle, F r l . T r o l l , scheint nach Erscheinung und
Spiel mehr in die Oper als in die Operette zu passen und ^
ermangelt der vibrierenden Lebendigkeit einer Vrcltl,-
länigin. Die drei anderen Hauptrollen waren mit F r l .
T i r s ch, den Herren F a b r o und O b c r r c n n c r und
^ u h n gut besetzt. Gut habon uns auch die Träger der
Sprcchrollcn Hcdwig M a!i, KirrI G ö t t l c r und! Felix
von D o m b r o w s k y gefallen. Die Angabe: „dekorativ
vollständig neu ausgestattet" ist wohl nicht so ernst zu
nehmen, indem sich dies doch wohl nur auf den crslcn
Akt bezog, wo sich freilich ein für unsere Verhältnisse
glänzendes N i l d bot: vielleicht hätte das im Theater
aus der Bühne sich anmüsierende Publikum etwas mehr
Nuoapestcr Lebhaftigkeit entwickeln dürfen. Auch dies-
mal klatschte das alle verfügbaren Plätze dicht stillende
Publikum die Hauptschlager zur Wiederholung heraus;
F r l , T i r s c h wurde, durch Aluinen ausgezeichnet. Der
Vorstellung wohnten crnstmalig der neue Herr Landcs-
präsident Graf A t t c m s und Herr Hofrat Ritter uon
Lascban^be». H.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

>tniser.Franz Joseph ^ul,iliil,mi<thcatcr in Laibach.

Dienstag den 10. M a i U)l6

Anfang 8 Uhr

L i e F l e d e r m a u s

Operette in drei Akten. Nach M c i l l M und Haliwn bear-
beitet uon C. Haffncr und R. Genöe. — Musit von

Johann Strauß.

Mittwoch den 17. M a i 1916

Wohltätigkeitsvorstclluny zu Gunsten der Kriegsblinden

D a s M u s i l a n t e n m i i d e l

Operette in drei Alten von Bernhard Buchbinder. Musik
von Georg Jarno.

Von beute Dienstag den 16. bis Donnerstag den 18. Hai:
Der schönste und spannendste Kriminal-Roman der Saison :

I ? „Das TageDuch Collms" ? I
K&*iitišnal • Roman.

Kriminal-Roman in 4 Akten von Karl ttehneider. Spielleitung Itiehard Kieh-
herg. — In der Hauptrolle Walter £tei nt>oek.

0^*» I^ange 178© Hleter. — Vorführnngsdaner I]/2 Ntimden. <̂ PQ
Wegen grosser AiiNehalfniigNkoMteii iinr 1O Heller Preiserhöhung.

Für Jugendl iche nicht geeignet. 2—2

• Ciefbetrübten Berzens geben wir bekannt, daft unser I
9 biebling, Fräulein I

I Emy Baraga I
I in kuttthal bei haibadi plö&üdi oerfdiieden ist. I

I ,„, Die trauernden ßinferbliebenen, I

I + I
^ 1 Von nameulosem Schmerze gebeugt, bringt Antonle Hertlisohka, geb. Bonaö im Namen H
^ 1 ihrer Töchter Eise und Martine die Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, ihren H
^M heißgeliebten, seelenguten Gatten, bezw. Vater, Bruder und Schwager, Herrn •

I Alois Hertlischka I
^ | nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion, am 15. Mai um I
H halb 11 Uhr vormittags abzuberufen. •
^ | Die entseelte Hülle des teuren Verstorbenen wird Mittwoch den 17. Mai um 6 Uhr nachmittags H
^ | vom LandcsBpital zum III. Kreuz zur letzten Hohe beigesetzt. H
^ | Die hl. Seelenmessen werden in den Pfarrkirchen zu Mariafeld und St. Peter gelesen werden. •
H K a l t e n b r u n n bei Laibach, am 16. Mai 1916. I

AnrtsMcttt.
1437 krag. 499/4/16

Kanzleivorsteherstelle.
. Veim f. l. Landesgerichte in Laibach sowie

oe,m Kreisgerichte in Marburg mit der Dien<
steszuwelsung zum Landesgerichte in Laibach
gelangt ,e em« Kanzleivorsteheistelle mit den
Bezügen der X. Nangsllasse zur Besetzung.

Vewcrber um diese Stellen haben ihre Ge-
suche. ,n welchen fte außer dm allaemrinen Er-
foidernlssen zur Erlannung einer solchen Stelle
insbesondere auch die volle Kenntnis der stove»
Nischen Sprache nachzuweisen haben, bis

1. J u n i 1 9 1 6

beim l. l. Lanoesnerichtsprcisidmm in Laibach
im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen,

K. l. ilandeSgerichtspräsidium «aibach, am
18, Mai 1916.

143b. ?rä« 655/4/16

Kanzleivorsteherstelle
beim l. l. Landesgerichte in Graz mit der Dien»
steszuweisung nach ltlagenfurt zu besetzen.

Newerbungsssesuche find im vorgeschriebe»
nen Dienstwege bis längstens

30. M a i 1816

beim l, l. Landcsgcrichtsvräsibium in Klagen-
fürt einzubringen.

Klagenfnrt, am 13. Mai 1916.

1434 ?rk». 478/4 b/16/1

Kanzleivorsteherstelle
der X. Rangsllasse bei dem l. l. Lanbesgerichte
Graz.

Gesuche bis längstens

26. M a i 1916

an das k. l. «andesgerichtspräsidium Graz.
lt. l. Landesgerichtsprüsidium Graz, »m

11. Mai 1916.

1432 C 15/16/1
Oklic.

Janeza Jankovič, posestnika v Selu
št. 2, neznanega bivališČa, tožita Ja-
nez JankoviČ star, in Katarina Jan-
korič, prevžitkarja iz Sela po dr. Fran
Tominšeku, odvetniku v Ljubljani, radi
dajatve užitka s prip.

Narok za ustno razpravo se do-
loča na dan

23. maja 1916
ob 11. uri dopoldne pri tem sodiiču
soba St. 2.

V obrambo pravic toženca postav-
ljeni ßkrbnik Ursula Jankovič iz Sela
St. 7 bo zastopal istega v tej pravni
stvari na njega nevarnost in Btroške,
dokler se ne oglasi pri sodniji in ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodisöe na Vrhniki,
odd. I, dne 10. maja 1916.

1400 3—3 A 69/15/5

Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuščinski upniki.

Anton Raznožnik, trgovec in go-
stilničar y Vel. Laščab št. 42, je umrl
dne 9. marca 1916.

Vsi, ki imajo kako terjatev do za-
puščine, se pozivljajo, da napovedo in
dokažejo svoje terjatve pri tera Kodišču

dne 7. j u n i j a 1916

predpoldne ob 9. nri v izbi St. 2 ust-
raeno ali pa do tega dne pismeno.
Sicer ne bi imeli npniki, ki niso za-
varovani z zagtavno pravico, nikake
nadaljne pravice do te zapu&čine, ako
bi vsled plačila napovedanib terjatev
pošla.

C. kr. okrajno sodiWe v Trebnjem,
odd. I, dne 6. maja 1916.
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Kundmachung.
Infolge des Beschlusses der heute abgehaltenen Generalversammlung der Aktionäre der K. K. priv. Oesterreichiachen Credit-Anstalt für

Handel und Gewerbe gelangt die für das Jahr 1915 festgesetzte Dividende von K 32"— per Aktie gegen Einziehung des mit dem Fälligkeitstermine
„1. Mai 1916" bezeichneten Aktien-Coupons Nr. 10
in Wien bei der Liquidator der A natal t, in Frankfurt a. ML bei der Direktion der lMNConto-UeHell-
_ Bozen, Bregenz, Itrniin, Felflkireli, Ciablonz, «läörx, ?**?**'.,„. , . . . , , . _ . .

Innsbruck, Karlsbad, Klagen!nrt, Laibach, Leinberg, n „ bei der *iliale der Bank ITIir Hainlel und
I,nblin, Mäh rise h-Owtran, Olmütz, Pola, Prag, Reichen- •^duatrle,
berg, Teplitz, Triebt, Troppau und WariiHdors bei den Fi- » l l a m b n r K je! s ] e r Äord«lent«chen IJank in llambnrg,
Haien der Anstalt, b e i d e r *««»!« «"** Bank ftir Handel und

„ Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Credit bank. f1?'1,™"^?*',, _ „ . « ~ u .
^. . . , . , -_ ,̂ , . , , « . ' . *, >. , ... „ .. bei dem Bankhause I<. Behrens « »ohne.

„ Berlin bei der Direktion der ]>iNconto-<jie»ell*chaU, JTI M Warbnric & Co
- - Ü" ̂ a n i ^ ^ J 1 ™ ^ n ! I a I m l l l s t r I e ' 1 Köln bei dem" Bankhause Hai. Oppenheim jr. & Co.."
, „ dem Bankhause S. Bleiehr«»der, • Leipzig bei der Allgemeinen IK iitsehen i redit-Anslalt,

" " » OTenrtelssohn « Co., „ „ ,. der Filiale der Bank für Handel und In-
v Breslau bei dem SchlcNisclicn Bankverein, dustrie,

„ der Bank für Handel und Industrie Filiale n ]fi„„ehen bei dor ' Bayerischen Hypotheken. und
Breslan vorm. Breslauer I>lsconto-Bank, Weclimclhank

, „ v dem Bankhause E. lloiiiiaiin. n b e i d e r Filiale der Bank für Handel und
„ l>resden bei der Allgemeinen lleiitHohen Credit-Anstalt, Industrie,

Abteilung Dresden, „ .. bei dem Bankhause Iflerek, Fiiu'k Ar €'o.

Tom 13. Mai d. J. ab zur Auszahlung.

Die Coupons, auf deren Rückseite der Name des Einreichers ersichtlich zu machen ist, sind mit Begleitscheinen einzureichen.

Wi*n 12 Mai ltmi K. K. PRIV. pESTERREICHISCHE
1438 C R E D I T - A N S T A L T F Ü R H A N D E L U N D GEWERBE.

flllpirtiloiOTflS'ftotäl!
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen! Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = = = besten Ausführung. =

Dr. med. Banholzer'ti Präparate sind äiztlich erprobt und empfohlen;
werilen bei rlcr 'lciitai:hcn lloernsvcrwnltung verwendet.

™ZTM Nierenleiden gÄiJ r a Ä
nach L.clirjähri).'. Bewtclien, auOnronl Krfolge. (ilas K 3'—.

Hern.ap.i.en H a r n l e i d e n Ä Ä WD.5KS;
m. lir>:t. H.rluln »tiric Hcrussstör. anzuwenden . l>nsi: K 3 ' - .

HerniateeD|9ffAM|tf%:#j^M(nia8enkatarrh,yiaBen-
Keeen O l a l t S n i C I d C n kratnpf, Harndrang)

h o s t . E r t . o h n e H n n j f s s t ö r . , P a k . K 2 - , D o p p e l p a k . K i —

H.rni.Hu.d Zuckerkrankheit tf?^>.
Krhältlich in Apotheken, wo nicht, durch VopelH Laboratorium

München, (JcorgonBtr. 91. — Literatur gratis. 331 !i 10—6

Objava.
Obcinski svet ljubljanski je v svoji

javni redni seji dne 2. majnika 1016
na predlog hranilniönega upravnega
odbora obrestno mero za hranilne
vloge pri Mestni hranilnici ljubljanski
od 1. julija 1916 dalje znižal od
4 X / J % na 4y4%, kar se daje na
znanje s pristavkom, da je rsakerau
vlagatelju na voljo dano, dvigniti
praTOČasno svojo vlogo, ako ni s tem
sklepom zadovoljen. 1402

V L j u b l j a n i , (Ine 15. majnika 1916.

Ravnateljstvo mestne branllnlce Ijubljanske.

Zwei »chöne , 2—1

Schlafzimmer
mil Spoiso/iinim-r. cvc^ntnell
billige Kost mit l .Jnni zn
V€krinicten: Urailičče I¥r. 8,
III. Ntoek, II. Ntiege, rechts.

Zwei möblierte, reine

Zimmer
in Laibach oder Šiška von
verheiratetem Offizier gesucht.
Womöglich m. Gartenbenützung.

Geil. Anträge unter „Z. 1453" an die
Administration dieser Zeltnng. 1453 2 1

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, Überhaupt bei
allen Erkrankungen batons empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken*
kost" von Leitmftier. 1'rein 70 b. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v, Kleitr
aiayr & F«d. Bamborg in Laibarh

/[jMAGENJJNKTURl^^^
• (ApothekersVlCCOUnfflJPt^

wkWr\li««H»fteTv.M^i«\»A8ÄiR.W \W 1/ N A C H *

M»fjera - Xinlctuir»
1 Fl&iohohen 20 HeUer. 489 9?

Die Firma emŽehJj Frühjahr- und Sommer-Saison
0riPffF /Y- TTifitfffi lAr be:ita550^tiertes Zager in

r L / Herren- und Knaben-Kleidern J"d
nfll)„Latbaeh — — ">*•«*•*

Presernova ulica Ilr. 9 ilßuhßitßn'" Eamen- u. mädehen-Konfektion
Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H Feb. N u m b e r g.


